
Im Jahrhundert Protestanten, die ın
Dıie derzeitige Sıtuation Fragen der kıirchlichen Lehre konservatıv9

argwöhnisch gestimmt gegenüber den Absıchten
und methodischen Kniıffen der historisch-kriti-
schen Gelehrsamkeıit, un antänglıch machten
S1e sıch diese TL 1ın kleinen Schritten un!: sehr
vorsichtig eıgen. Katholische Christen
besonders langsam, 6S darum 21Ng, ob INnan
sıch die historisch-kritischen Methoden ın ıh-
'C SaNZCH Umtang eiıgen machen könne. FEiı-

Kraft, mıt der INan rechnen konnte, wurden
katholische Gelehrte insgesamt un: katholische
Exegeten iınsbesondere erst iınfolge der durch die

Ben Meyer Enzyklika «Diıvıno Afflante Spiritu>$ 1942 CI-

möglıchten Entwicklung. Eın HauptergebnisDi1e Anforderungen, die des konservatıven protestantischen un katholi-
schen Beıitrags WAar Cd, den Begriff «historisch-kri-ext un Leser die tisch» VO Beigeschmack seıiner antıdoktrinel-

hıstorisch-kritische len Nebenbedeutung befreien un: die Unter-
stellung erschüttern, die historisch-kritischeMethode stellen Arbeiıt gehe ach einer einzıgen Methode VOIL,
die sıch auf eıne einzıge (szıentistische der poSI1-
tivistische) Philosophie gründe.

iıne antıdogmatısche Tendenz, die ıhr Rüst-
ZCUS AUS entsprechenden phiılosophischen uel
len bezieht, hat sıch 1ın der Biıbelwissenschaft
ber das Ende des Jahrhunderts bıs 1in die (Ge:

Dıie historisch-kritische Methode UunN die Leser- gENWarT hıneın durchgehalten, und S1e verdient
Reaktions-Theorie (reader-response theory) mi1t Recht den Namen «radikale Kritik». Ob

ohl rel1g1Öös mot1ivıerte Kritiker «dze hıstorisch-
Der Begritt «hıstorisch-kritische Methode» 1St kritische Methode» unterschiedslos für diıe CX DC-
schon se1mit annähernd 200 Jahren in Gebrauch. rimentellen Ergebnisse der «radıkalen Kritiker»
ber diese e1ıt hın 1St seın Begritfsinhalt Zz1em- verantwortlich machten, wulßten untersche:!-
ıch stabıl geblieben: phıilologisch-gelehrt, krı dungsftähigere Beobachter dıe philologischen
tisch (1im Gegensatz «dogmatiısch») und eiıner un geschichtswissenschaftlichen Methoden e1-
wıissenschaftlichen (ıim Gegensatz einer OI- nerseıts und die unzureichenden philosophıi-
kritischen») Interpretation SOW1e der Ge schen Voraussetzungen andererseıts, die oft und
schichtswissenschaft verpflichtet. Wiährend der unberechtigterweise mıt den gENANNTEN Metho-
ersten 7wel Drittel dieses Zeıiıtraums VO  . 200 Jah den verwechselt wurden, auseinanderzuhalten.
ren war «historisch-kritische» Arbeit weıthın Tatsächlich tand der Gedanke, da{fß die der Pra-
verbunden mıt der Tradıtion der lıterarischen In- X1S der Literar- un Geschichtskritik zugrunde-
terpretatiıon un der Geschichtswissenschaft, lıegenden phiılosophischen Voraussetzungen e1-
WwW1e S1Ee VO  3 Baruch Spinoza (1632-1677) aNgC- HICN entfernten, 1aber doch bedeutenden Einfluß
stoßen worden Wwar Ihre starke Seıte WAar das autf die Ergebnisse ausübten, immer mehr, wenn
entschiedene Eıintreten für die Gewiınnung phı auch nıcht allgemeın, Zustimmung. Mıt anderen
lologischer und geschichtswissenschatftlicher Worten: Die hermeneutischen Hypothesen lau
Evıdenz: ıhre schwache Seite War eın gew1sser CT hınter der Kritik oder schweben ber ıhr
Mangel Einklang mı1t der biblischen Tradı. un bestimmen die Vorgehensweise mıt, un
t1on selber, WwW1e eıne Entiremdung, dıe ZWar auch dann, WE diese hermeneutischen
sıch miıt der kritischen ıstanz des Interpreten Hypothesen Sanz unthematisch bleiben. Dies 1St
oder Hıstorikers gegenüber dem bıblischen Text eın oft übersehener Faktor, der Z beiträgt,
immer wıeder bemerkbar machte. da{fß die Krıitik, die sıch den möglıchen eak-
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t1O0Nen des Lesers OTE («reader-response» Lung selbst» wobe]l SIC (unter dem Etikett «1NtTen-

crit1c1sm) SECIT den Spaten sechzıger Jahren tionaler Trugschlufß») die Beachtung VO  D deren
mehr Bedeutung ZCEWINNL Gründen un (unter dem Etikett «aftfektiver

Diese kritische Methode gehört den S Trugschlufß») die Beachtung ıhrer Wırkungen
Ssten Erscheinungen Reihe literarkriti- ablehnten 196/ torderte Hırsch Jr AUS-
scher ewegungen die darum gewetteıtert ha- drücklich die Ablehnung des Interesses der
ben den der Literarkritik einstmals VO Os1- «Intention» un 1971 torderte Wayne

besetzten Platz einnehmen können Booth ebenso die Ablehnung des Interesses
Der posıtıviıstische Begriftf VO  ; Objektivität 1ST «Wırkungen»
VO  - manchen Praktikern der hıistorisch-kriti- In ıhren Anfängen jedoch stellte die Leser-Re-
schen Methode nıemals vollständig überwun- aktions-Kritik die zentrale Bedeutung der her-
den worden. Überall, Wıssenschaft auftritt, meneutischen Frage für das Verständnıis des Tex-
tolgt ıhr unmıttelbar auf dem Fufß WIC C Schat tes nıcht Frage Denn diese Anfänge be-
ten C1I11C Wıssenschaftsgläubigkeit (Wıas- SLLMMET VO  — der Entdeckung un Thematisıe-
senschaftsgläubigkeit 1ST CI miıflsdeutete Wıs- LU des «impliziten Autors» (jener Stimme, MmMIt
senschafrt und C116 Phiılosophie.) welcher der lext des Gedichtes der des Romans

Nıchtsdestoweniger hat Laufte der etzten der des Essaıs spricht) un des entsprechenden
(seneratiıonen der Glaube CHAG szientistische «implızıten Lesers» (als des Lesers, dessen der
der posıtıvistische Objektivität die beherr- plizıte Autor implızıterweise bedarf un: den
schende Stellung verloren die un frü- als solchen anspricht) Die Stimme des Textes
hen Jahrhundert eiınmal gehabt hat In der hatte ıhren SallZ bestimmten unterscheidbaren
Mıtte des Jahrhunderts wurden WE An Ton, der JC ach den ılokutorischen Modalitä-
Zeugen neukantıanıschen un: exı1ıstent1alı- ten (argumentierende, verheilßende drohende
stischen Ablehnung des Positivismus Indem us  < Rede) un: ach den perlokutorischen Mo-
Bultmann dıe Vorstellung, da{ß Engagement für dalıtäten (beabsiıchtigte Wirkungen Weckun
dıe Wahrheit Unterdrückung der Subjektivıtät VO  e Scham Eınflößung VO Stolz Auftfforde-
fordere, lächerlich machte brachte diese Vor- rungs Z Nachdenken USW.)
stellung Mißkredit Seiıne Anerkennung der Mıt der elit jedoch als S1IC die vielen Dımen-
Subjektivität CI WICS sıch aber als CM halbherzi- S1IONECEN des Aktes des Lesens austührlicher CI-

gCI Kompromui(fs Ö1e miılderte Z Wal den MIt den orscht hatten begannen sowohl europäıische als
«historisch kritischen» Methoden verschmolze- auch nordamerıkanısche Theoretiker, sıch MIt
CN Objektivismus ındem SIC GiNG existentialı- solch theoretischen Uptionen WIC zunächst dem
stische, entscheidungsorientierte Anthropolo- Verzicht auf den «Autor>» un: dann auch dem
IC Orderte ber SIC artıkulierte keine Verzicht auf «den Text» befassen
menhängende Erkenntnistheorie un den Der Autor wurde außer acht gelassen, sobald
sechzıger Jahren S11 ıhrem theologischen Pro- «der intendierte Sinn» nıcht mehr als Gegen-
STammm die Luftt AUS IDIEG Inıtıatıve den Bı: stand der Interpretation anerkannt wurde. Der
belwissenschaftlern 1NS VO  e der Theologie Text wurde außer acht gelassen oder sCHAUCI
gesellschattswıssenschaftlichen Studien dıe WITr ZESAQT verlor Vorrangstellung, sobald
jer außer Betracht lassen) un: Z Literarkritik der Leser als unverzichtbar für Konstruk
ber LION erkannt un anerkannt WAar Dıese beiden

In Europa un Nordamerika wurde die 1te- Schritte sıch als dıe Entwicklungen
rarkrıtik der Mıtte des Jahrhunderts be. den etzten ZWAaANZ1IS Jahren die den Angelpunkt
herrscht VO Formalısmus dıe 1iNNere Vollkom- darstellten der Leser-Reaktions- (oder Leser-
menheıt des Textes stand Brennpunkt wobe!l Rezeptions o Theorie Als solche stellen S1IC LATt-
das Iyrısche Gedicht als Paradıgma SC sächlich C1I1NC Herausforderung dar für die Inter-
wurde) und VO der Arbeit «hart Tlext» (be pretatiON, WIC S1C bısher praktizıiert wurde Auf
sondere Autmerksamkeit darauf WI1C die Teıle e1INEC Kurzformel gebracht ann diese Heraustor-
oder Facetten des Textes siıch organısch Zzue1Nan- derung als der Anspruch des «Lesers» bezeichnet
der un:Z (Ganzen verhalten) In den Verein1g- werden da{ß UÖnıg geworden 1ST Uıe «Be-
en Staaten VO  en Amerıika konzentrierten die M1CU- deutung» wurde verstanden als das Produkt

Kritiker alle Aufmerksamkeit auf «die ıch nıcht mehr der Realisierung der Intention des
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Autors 1n eiınem Text, sondern als das Produkt dienlich beantwortet ISt, un Was voll ka8.l'll’lt
der «Realisierung» eınes andernfalls ble1- ist, WenNn die Antwort sıch als wahr erwıesen hat
benden Textes durch den Leser. Der lext 1sSt jetzt Entsprechend diesen beıden Bedeutungen VO

eın statısch vorgegebenes Kunstgebilde mehr, «Gegenstand» (oder auch «Objekt») 71bt Cs auch
sondern 1St hauptsächlich ZARUT Bühne tür die 7wWel Bedeutungen VO  > «Objektivität». Bedin-
schöpfterische kognitıve Aktıivıtät des Lesers SC gun für die Objektivıtät VO  - Sınnenwissen 1St
worden. das ANSCINCSSCILC Funktionieren der Sınnesorga-

Bevor WIr das Thema der Herausforderung IDIG Bedingung für Objektivıtät 1in der VO  -

die historisch-kritische Methode autnehmen, Bedeutungen un 7wecken vermuittelten Welt S
mussen WIr 1aber och eınen Bliıck zurückwerfen doch 1St komplex. In der Vorgegebenheıt be:
un dıe Möglichkeıiten mMustern, welche uns die stimmter Tatsachen lıegt eıne experimentelle
Hermeneutik die Hand 21bt, untersche!1- Komponente. In der Forderung ach Intellig1bi-
den können zwıischen echten un: unechten lıtät, die Z Ausdruck kommt in eıner rage
FElementen sowohl 1in der Praxıs hıistorisch-kriti- un die eingelöst wırd durch eıne zutreffende

Antwort, lıegt eıne auf Erkenntnis angelegtescher Methoden als auch 1ın der Bewegung der
Leser-Reaktions-Kritik. Komponente. Schliefßlich liegt ın dem weıterfüh-

renden Anspruch, da{fß die Antwort wahr sel, WAas

sıch 1m Zusammenkommen VO  > Evıdenz un:
IL. Kritisch-realistische Reflexionen ZUY dem reflektierenden Erfassen, da{fß sS$1e «Zure1-Hermeneutik chend» ISTS erweist”, eıne rationale Kom-

Es 1Dt einen auf das Sinnenwiıssen gegründeten PONENTE.
Realısmus, der dem menschlichen Subjekt VO  —- Die Wurzel dieses intellıgenten und ratiıonalen
Kındheit naturgegeben 1St Das Kleinkınd CI- Vorgehens liegt sowohl iın eıner gemeinsamen
wiırbt eın Empfinden für die Wiırklichkeit, 1N- Erfahrung W1e€e ın eiınem sıch MAass1v aufdrängen-
dem CS diese sıeht, hört, berührt, schmeckt und den Tatbestand: ın der Erfahrung un dem Mät-
riecht. Wenn das ınd größer wırd un sıch eNt- bestand des Fragens. Wenn iıch ach der Wıiırk:
wickelt, bewegt CS sıch, WEn auch zunächst iıchkeıit trage, dann 111 ıch S$1e Ich begründe da:
och zögernd un schwankend, durch die Welt mı1t eıne unmıiıttelbare Beziehung ZAUE Wıirkli-
der Sınneseindrücke hindurch in dıe welıtere chen, n S1Ee eın Überdies annn die Reich-
Welt der Geschichte hıneın, un mıt der eıt be. weıte dieses Fragens nıcht eingeschränkt werden.
yinnt CS seıine ursprünglıchen Siınneseindrücke Man versuche I, S1e einzuschränken, und
VO der Wıiırklichkeit dadurch qualifizieren, schon wırd ımmer irgendjemand da se1N, der
da{ß$ CS lernt, auf eiınem komplizierter angelegten fragt, ob diese Einschränkung standhalten kann,
Terraın handeln. Die Zeıtspanne, 1in der diese un der schon blo{ß mMI1t dem tellen dieser Frage
bedeutsame Anpassung und dieser bedeutsame beweıst; da{ß S1e nıcht standhäilt. Überdies 1St es

Übergang stattiiınden, wırd tür gewöhnlıch als eintach sınnlos anzunehmen, 1L1all könne ach
das Alter des Vernunftgebrauchs bezeichnet. Es der Wıiırklichkeit tragen, ohne S1e jemals errel-
1St 1eS$ der Eintritt 1ın die Welt der Bedeutungen chen Denn wenn dieser Standpunkt geltend C-
un: Zwecke, und ZWaT der fortschreitend er- macht würde, ware dıe Wıiıirklichkeit Zzum1n-

dest durch diese Behauptung erreicht worden.schiedlichen und vielschichtigen Bedeutungen
und 7wecke. IDIG Erfahrungen des Kındes Die Furcht, da{fß die Wirklichkeit unerreichbar
Hause un 1n der Schule Ördern den mühevol- sein könnte, 1St daher grundlos un: hebt sıch
len Fintrıitt 1ın diese immer weıter werdende un: selbst auf. ragen zielen nıcht auf nıchts, SOI1-

immer höhere Ansprüche stellende Welt ern auf CLWAS, nıcht auf Nıchtseın, sondern auf
In der Welt der Sinnesempfindungen oder Un- Seıin: nıcht auf TE einıge Weısen un Sphären

mıiıttelbarkeit 1St eın Gegenstand das, als Was des Seins, sondern auf al seine Weıisen un: Sphä-
gesehen, gehört, geschmeckt, gerochen un SC- e  5 ragen zielen auf die Wirklichkeıit, und wah-

Antworten erreichen S1efühlt wırd In der durch Bedeutungen un
7wecke vermuittelten Welt dagegen 1St ein Gegen- Wenn diese kurze Zusammentassung, kärg-
stand dasjen12e, worüber INan sıch wundert, Was ıch S$1e auch se1ın Mag, bedeutsame Omente 1n

aller menschlichen Erfahrung treffend darlegt,SCHAUCI 1ın den Blick kommt, wenn INan ach-
fragt, Was verstanden wiırd, wenn die rage sach- an tolgt daraus, da{ß WIr 1mM Besıtz VO  > Miıtteln



DIE DERZEITIGE SITUATION

sınd die weıitreichende Bedeutung haben Es Posıtivısten, Empirısten, Realisten sche!1-
x1bt da nıcht LLUTr die beiden Stadien unNnserer NCIL, wenn S1IC gedrängt werden Rechenschaft
Ertfassung der Wirklichkeit das tadıum der darüber geben, Was beim Lesen geschieht,
Kıindheıit MI der Ertassung der Welt muiıttels S1in- denken, Lesen SC1 GG Sache der Aneıignung der
nenerfahrung un das Stadıum der Weltertas- Text enthaltenen Bedeutung. Was 1aber 1ST

SU11s durch die Vernuntt mıiıttels der Evıdenz enn der Text ber GiING Anhäufung VO  - Tınten-
der ausreichender Gründe C555 1bt auch ZWEe1 der Druckerschwärzeflecken autf Blatt
Optionen, MI denen WIT als theoretisch erken- Papıer hınaus! Man könnte AıNtwOorten Jyer
nende Erwachsene tun haben Wenn Erken- handle CS sıch SAl nıcht blofß Tınten- der

Druckerschwärzetlecken, sondern Thu:L  — 1L1UTr Sınneswahrnehmung 1ST annn 1ST die
Welt die WITL siınnenhaftt wahrnehmen die Wırk kydıdes! ber Collingwood bemerkt da:
ichkeit Und wWenn WILTI, nachdem WITLE auf diese «Es 1ST CINZIS und allein historisches
Weı1ise theoretisch C1INEC Regression dıe Welt der Wıssen das u1ls Sagl, da{ß diese seltsamen /e1-
Kındheıit vollzogen haben, unls entscheıden chen aut dem Papıer griechische Buchstaben
Z Ausgleich dafür «I 150105>» werden, annn sınd da{fß dıe W örter die SIC tormen attischen
können WIT daraus den Schlufß ziehen da{ß CS ke1 Dıiıalekt SCWI15S55C Bedeutungen haben

Welt x1bt aufßer der, die WIL MI unsren Sınnen Wenn WITL CS fertigbringen diese «seltsamen
wahrnehmen können Zeichen» deuten, geschieht 1eSs VEITNOSC

Wenn jedoch Erkennen mehr 1ST als siınnenhaf uns innewohnender Fähigkeiten welche dıe blo.
e Sinneswahrnehmung übertreffen Es 1ST vollWahrnehmung, WEn CS auch Staunen Fragen

unı AÄAntworten auf Fragen sıch einschließt kommen richtig, da{ß der Tlext CIM beständige
ann 1ST die Wirklichkeit das, Was AaUusSs den Ant- Anleıtung SC1IIHCTI CISCHCH Deutung bewirkt

ber CS bleibt Tatsache, da{ß der lext WICworten hervorgeht die dabe1 herauskommen
S1e 1ST das intellıgent Ertfafste un das vernünitig sıch UNSECHEN Sinnen darbietet nıchts anderes 1ST

Behauptete (wobei die Bedeutung VO  S «intellıi- als «seltsame Zeichen auf Blatt Papıer»
gCNL>» un «vernünft1g» 1eS$ MIt einschlief(t Di1e Unterstellung, da{ß WIT die Bedeutung
sachdienlich bezüglıch der Gegebenheiten auf Textblatt er» erkennen, un das dem CENISPFE-
die hın WIT ULNSCIC ragen gestellt haben) ] diese chende Ideal] da{fß WIT dabe! MmMI1t der größtmöglı-
Einschätzung des Erkennens wiırd «kritischer chen Selbstbeschränkung vorgehen sollten

da{ß WIT Thukydides «für sıch selbst sprechen»Realismus» ZCNANNL Es 1ST 1eS$s ZWaTlr Realismus
1aber nıcht der Realismus des Kleinkindes Seiıne lassen könnten sınd beıide blofße IUlusi:onen Der
kritische Komponente beruht darauf da{ß kte Name, den Bernard Lonergan für die Quelle die

SCT Ulusi:onen vorschlägt, 1ST Intuıtion1s-des Verstehens und Urteilens Mittelpunkt SC1-

11eSs Interesses stehen der «das Prinzip des leeren Kopfes» DIe-
etzt aber INUSSeEeN WITL zunächst ENINE Anmer- SCS Prinzıp «gebietet dem Interpreten CI5C-

kung ZU Thema Verstehen» machen (und die: NIl Ansıchten veErgCcSsSCch darauf schauen,
Anmerkung hat Auswirkungen auf WaSs s da draufßen x1bt un annn den Autor sıch

Verstehen des Urteilens) Verstehen 1ST selbst deuten lassen Was aber 1ST enn tatsäch
SC1INECIN IMNNeEersSIieN Wesen Hypothetisches Es hat ıch da draufßen! Eıgentlich NUr C1NEC Reihe VO  e

MmMIit iNferessanten Antworten un! glänzenden Zeichen Alles WAas ber ECIMNE Wiedergabe der JE-
Ideen tun aber och nıcht MIL Wıssen Wenn weıls gleichen Zeichen der jeweıls gleichen
diese Antworten und Ideen den Status des Wıs- Reihenfolge hinausgeht wırd vermuittelt

SC1I durch die Erfahrung, die Intelligenz und dıeSCI15 erhalten sollen ordern SIE an-
zenden Schritt Das heifßt S1e INUSSsSCI) reflek Urteilskraft des Interpreten >>

überdacht und wWenn möglich verıfiziert Die Wurzel intuıtionistischen Trug-
schlusses 1ST die Verkürzung des ben erwähntenwerden Dıe «Reflex1on» die CS jer geht 1ST

EiNeE Suche ach Eviıdenz und «Verifizierung» ZwWweiten Iyps der Objektivıtät auf den ersten

1ST das Ertassen sıch als hınreichend( TIyp Das heift S1e liegt der Verkürzung der
senden Evıdenz Urteilen 1ST schliefßlich der komplexen Objektivität des vollmenschlichen
Akt der Art VOIl SpONtaNer vernüntti- 1ssens auf die eintache Objektivıtät der Sınnes-
SCI Notwendigkeıt auf dieses Ertassen VO  3 EvI- wahrnehmung «Das Prinzıp des leeren Kopfes»
enz tolgt verlockt uls dazu, den intelligenten un Frat10Na-
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len Akt des Lesens behandeln, als ware L(ung, die der lext anzıelt? Welche (z3arantıen 1m
reduzierbar auf eın «Sehen dessen, Was da s — Text selber machen diese Bedeutung wahrschein-
hen ISt>». lıch? Miıt welchem Ma{iß Sıcherheit? Auf diese

Dies aber 1St eın Trugschludfßß, der ganz CS VCI- Art VO  > Reflexion tolgt eın Urteıl, für gewöhn-
ıch nıcht mehr als eın Wahrscheinlichkeits-bunden 1St MmMIt der Auffassung, da{fß «Subjektivi1-

tat>» darın bestehe, da{ß mMan nıcht sıeht, Was da urteıl.
iSt, der da{fß HIA sıeht, Was nıcht da 1St Sınd Der Erfahrungstundus des Lesers un: die Fülle
nıcht beide Vorgänge Fehlleistungen des Sub VO  - Verstehensmöglichkeiten un sein mühsam
jekts! Das Objekt 1St Ja 27A0 da, da{ß Cs gesehen ‚ WONNECILCS Gleichgewicht VO  - Urteilskraft stel-
wiırd; das Subjekt vertfehlt sehen, Wa da ISt, len tatsächlich habıtuelle subjektive kte dar.
oder CS sıeht, Was nıcht da 1St Subjektivıtät ware ber s1e stellen eine Subjektivıtät der besten Art
demnach das Gegenteıl un: die Feindın der un der größten Authentizıtät dar. Als AaU-
jektivıtät. JE subjektiver der Leser ware, INSO ßerst Notwendiges für erfolgreiches Lesen dra:
wenıger objektiv ware se1ın Lesen. matısıeren S1e die Abhängigkeıit der Objektivität

ber 1es alles ÜAndert sıch, sobald der eigentl1- VO  a eiıner echten Subjektivität. Objektiviıtät (der
che Sınn VO  a <<Objekt» und der eigentliche Sınn Art, dıe nıcht der CI15 begrenzten Sphäre der
VO  — «Subjekt» 1in BeziehungZAkt des Lesens sinnlıchen Wahrnehmung, sondern der Sphäre
gebracht werden. Wenn das Objekt als «Bedeu- der vollmenschlichen Erkenntnis zugehört) ISt
Lung>» verstanden wiırd, werden zahlreiche kte SCdie Frucht bzw. das Erzeugnis
des Subjekts absolut unverzichtbar. Dazu gehö- echter Subjektivıtät. Dieses Grundprinzıp des
renN: Autfmerken auf die Tınten- oder Drucker- krıitischen Realiısmus 1St vielleicht die bedeut-
schwärzeflecken auf dem Blatt Papier ıhre Iden- Samste Feststellung der modernen Herme-
tifızıerung als Zeichen un ıhre Entschlüsse- neutik*!.
lung; dann, WenNnNn eıne vorgegebene Wortfifolge
aufscheıint, S1e als dieses oder Jjenes bedeutend HIL FEinsichten UN Mifßsverständnisse beı derinterpretieren. Weıil Lesen eıne doppelte Ent- Leser-Reaktıons-Kritikschlüsselung bedeutet (von Zeichen, Wort-

Als die Leser-Reaktions-Kritik Mıtte der yeb7j-folgen erhalten; und VO  — Wortfolgen, ıhre
Bedeutung zu-erhalten), 1St der «JText» doppel- CI Jahre ıhre kritischen Methoden ent-

deutig. Das Wort «lext» annn gebraucht werden wickeln begann, machten sıch WwW1e€e WIr ben
1mM Blick auf die Zeichen der 1aber 1mM Blick auf schon DESAYT haben 7We]1 zentrale Einsıiıchten
die Wortfolgen, die herauskommen, WenNnn INan bemerkbar. Die hatte n mi1t eiınem Ver-
dıe Zeichen entschlüsselt hat Die Wortftfolgen zicht auf den Autor, dıe 7zweite mıiıt der Ersetzung
werden 1ın jedem Fall dafür ın Anspruchs der zentralen Bedeutung des Textes durch die Ze11-

ICI Anhaltspunkte für das Verstehen dessen trale Bedeutung des Lesers. Wır wollen UuNseTeC

herzugeben, Was eben diese Worttolgen bedeu Überlegungen be]l der 7weıten Einsıiıcht beginnen.
en sollen. Diese War eindeut1ig gegründet in der Erkennt-

Wıe jeder Akt des Verstehens 1St auch dieser N1S, auf welche Weise eın Bedeutungsgehalt, der
hypothetischer Art ber die bohrende Frage, 1ın den den lext bıldenden Zeichen AMU: virtuell
welche der Ursprung 1l unNseres vollmenschli- enthalten ist, 1mM Leser un: durch seiıne Aktivıtät
chen Erkennens und 1ssens ist, treıbt unls wWe1- erst aktuell wırd Diese Erkenntnis War mMI1t Kon-
er ber die Hypothese hınaus Erkennen un: SCQJUCNZECIL befrachtet. S1e begründete die Mi{$
Wıssen. Daher rührt das angesStreNALE Bemühen, achtung gewlsser Züge eıner tormalıstischen In-
«Hypothesen» un «Gegebenheıten» miıte1ln- terpretation. Sotern diese Denkrichtung sıch auf
ander verbinden, da{fß sıch reflektierend be. dıe spezıfisch bıblısche Wiıssenschaft auswirkte,
stımmen Läfßt, ob Bemühen Verstehen, bedeutete S1e eiınen unmiı(verständlichen Bruch

den Sınn der Wortfolge begreıften, miıt dem tlüchtigen un oberflächlichen Theore-
richtig 1St Kurzum: IBIG Bedeutung des Textes CI - tisıeren ber Bedeutungsgehalte, Ww1e CS 1n der
hellt AaUus den eigenen Erkenntnismitteln des Le. Durchschnittshermeneutik 1in bezug hısto-
SET1 Der Leser äfst CS jedenfalls damıt nıcht SC- risch-kritischen Vertahrensweisen tinden 1St
Nug se1n. Spontan stellen sıch Fragen e1ın, die Z Die Formulierung «Verdrängen des Textes»
Reflexion drängen: Ist 1es tatsächlich dıie Bedeu- («replacıng the text ») 1St jedoch ırretführend. Der

13
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Text behält für den Leser C1INEC zentrale Rolle 1- schaftlichen Hıngabe das heuristische Ideal
cherlich wırd nıcht mehr als CI Behältnis VCI- des Rıngens den intendierten Bedeutungsge-
standen das Bedeutungsgehalt sıch halt) wurde dessen ZWaar reizvollen,
SC den der Leser DAaSS1IV sıch autnähme Er aber peinlıch EINSEILLSECN Erforschung der Auf
wırd vielmehr als C 1NweIls auf Bedeu- nahmetähigkeit der Reaktionen un!: des Erfin-
tungsgehalt der MIL Hıltfe der Möglichkeiten des dungsreichtums der Leser In der Folgezeıit xab CS

Lesers aktıv Z Vorscheıin gebracht gedeutet ein wahres Festival VO Eınsıchten, als die Leser-
un artıkuliert werden mu verstanden Reaktions-Theorie Nutzen ZOS AaUuUsSs er-

Wıe 1aber steht CS MItL dem Autor”? Wiährend die suchten WE auch selektiven Aspekten dessen
Leser-Reaktions:Theoretiker ausdrücklich be WasSs Leser SpONtAaN tun und als die Praxıs der ISe:
strebt9 den «atfektiven Trugschlufß» (d ser-Reaktions Methode bemerkenswerten
die Überzeugung VO  > der angeblichen Irrelevanz eSDYVLL de finesse auf seiıten der kultivierten «k0 MmM-
der Wırkungen des Textes) beiseıtezuräumen, eteNteN» und TE der ater1e vertrauten Leser
iıdentıtizierten SIC sıch völlıg ML dem «1NTeNnNtL10- offenbarte
nalen Trugschlufß» (d der Überzeugung VO  — Zu da{fß die Leser-Reaktions .Cheorie C1-

der angeblichen Irrelevanz der Intentionen des He truchtbaren Einflu{(ß auf die DPraxıs gehabt ha:
Autors) Wıe die Erftinder dieses TIrug- be 1ST nıcht 1e] ZESALT, da 1eS$ 15-
schlusses verstanden Sl «Intention» nıcht als eit- SCI1 Ma{(ße für jede Theorie oilt Und doch hat dıe
WAasSs WAas sıch Text realısıert sondern als Leser-Reaktions Kritik GiMHNE eindrucksvollere
dem Text völlıg Außerliches S1e beschränkten Aufnahme gefunden als gleichzeit1ig konkurrie-
S1IC auf psychologische Mechanısmen die rende Bewegungen Wenn die Betonung des IS
Werk 9 als der Schreiber versuchte den SCI'S5 exegetische Erfindungskraft legitimiıerte
Text hervorzubringen als Faktor, der ke1 unterstrich 1es 11UT CIn wıederkehrendes
ICS Interesses mehr würdig WAdl, sobald Charakteristikum besonders poetischer un dra-
der Text eiınmal zustande gekommen Wr matıscher Texte da{fß SIC G1E Herausforderung

Unglücklicherweise wurde diese Anschauung darstellen den lext semantischen Realisıe-
CIn MiıfSverständnis verkehrt weıl SIC CIl Tlat- rFung un Vervollständigung zuzuführen

sache übersah Der intendierte Bedeutungsgehalt Aufßerdem ermöglıchte die besondere Auf
1ST CIM dem Text innewohnendes Moment Er 1ST merksamkeiıt auf den Akt des Lesens sowohl
die Formalursache EINZISAFLISCN Konftigura- SCINEGT: pOS1ULVeEN Zielsetzung WIC SCINEN Giren-
L10N, welche der lext darstellt. Umgekehrt QESAQLT, Zn CS den Kritikern, auf überzeugende We1lise Ex-

un:1ST dasjenige, auf das dıe CINZISAFLISE Konfigura- der strukturalistischen Analyse
L1O0N des Textes hınweıst. (senau CHOMIMEC, 1ST 65 ıllusionıstische Thesen der destruktionistischen
eben dieser Bedeutungsgehalt der die Individuali- Kritik* ANZUPFaNSsCcrnN Wenn eiNerseIiIts die hı

storiısch kritische Arbeit oft Eindruck derLat dıe besondere Kıgenart des Textes begründet
Es z1bt UTE Ciie «I)ıvına Comedia» 1L1Ur Banalıtät hinterliefß monophone Interpreta-
«Hamlet» 1L1Ur «('ı1metıere 11arını> Wenn LILON polyphoner lexte machte die Leser-Re-
WIT aber schon diese Individualität diese Unter- aktıons Kritik oft den ENTLZSESCNSESCLZICN Eın-

druck CX ZCS51VEN E1insatzes krıitischer Me-schiedlichkeit diese Einzigartigkeit schätzen,
annn I1USSCH WITLr auch den iıntendierten Bedeu- thoden (wenn der implızıte Leser, der dem
tungsgehalt schätzen, ennn (ob INan 1es we1(ß Text eingeschriebene Leser, der ıktıve Leser, der

ıdeale Leser alle nıcht L1UTr VO realen Leser, SOT-der nıcht der ob INan 1es 111 der nıcht) E1n-
zıgartıgkeıit un intendierter Bedeutungsgehalt ern auch voneınander unterschieden wurden)
siınd SCCM un dasselbe un VO  — Deutungen die Kompliziertheıit und

Kreatıvıtat die lesenden Texte übertrafenine miıf$verstandene Objektivierung des
tendierten Bedeutungsgehaltes verleıtete die Le-
ser-Reaktions-Kritik Aı diıesen als ırrelevant
außer acht lassen Was CI außerst truchtbare Die Herausforderung dıe UN durch dıe

Teser Reaktions KrıitikDialektik hätte werden sollen (Subjektivität dıe
Authentizıtät erreicht dadurch da{ß SIc sıch der Es o1bt Aspekt des Aktes des Lesens, den

die Leser-Reaktions Kritiker besonders hervor-dynamischen Spannung zwıischen
außerst aktıven Leser-Reaktion un: leiden- heben Der blofße lext 1ST WIC die Rılle
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Schallplatte In dieser Hınsıcht 1ST der Tlext SGT bestimmten Text wiıirklıch gerecht
sıch unrealisiert So WIC C1M Orchester durch wırd mu{(ß Umständen CHNE radıkale

CM Musikaufführung der Schallplattenrille un langdauernde persönliche Entwicklung
Wırkung verleiht verleıiht auch der Leser durchmachen der JeENC Art VO  —_ Wand-
durch den Akt des Lesens dem Text Wırkung lungsprozeiß, WIC ıh das Wort «Bekehrun >>

Das Erfassen dieses Tatbestandes War für viele Um wiırklich un nıcht blo{fß begrifflich
Leser-Reaktions Kritiker offensichtlich CIM be begreifen kommt e nıcht blof(ß auf Sub
freiende Einsıiıcht jektivıtät alleın sondern auf authentische Sub

UÜberdies bestimmen die konkreten kte des jektiviıtät Und G Empfinden dafür ent-
Lesens durch konkrete Leser das Geschick des wıckeln welch hohem Ma(ße 1eS$ das Zurück
Textes S1e lassen erkennen, WIC CS dem lext schrecken VOTL Argwohn sıch selbst gegenüber
dieser Welt un:! dieser Geschichte ergeht In die ausschlie(ßt welches das Verderben der Leser-Re-
SC Sınne 1ST der Leser tatsächlich Könıg aktions Bewegung (wıe auch anderer ZE1ILZCNOS-

IDIEG Sache hat aber och U0K(S andere Seıite Man sischer Bewegungen lıterarkrıitischer Theorie
betrachte die tummheıt un: Ohnmacht des un Praxıs) WAafr, das bedeutet CIM Ahnung da
Textes AUS dem Blickwinkel des Schreibers Der VO  3 welch hohen Preıs Bekehrung
Leser der Önıg 1ST A auch C1MN Dummkopt ordert
SGCGIH Das 1ST das Rıisıko das dem Akt des Lesens Andererseılts stellen sowohl dıe Leser-Reak
iınnewohnt un CS 1ST CIM Rısıko das schon den tions:Theorie WIC die praktıische Leser-Reak
Alten oft denken zab Texte sehen tions-Kritik GE Reıihe VO  S} Heraustorde-
intelligent AUS, hat Sokrates ZESAYL aber WEn LUuNsScCH für die hıstorıisch kritische Methode dar
INa ıhnen dann CM Frage stellt bewahren SIC Erstens die Herausforderung hıistorisch krIit1-
CM teierliches Schweıigen der 1aber sche Exegeten auch die etzten verdeckten Bın-

HE dasselbe» (Phädros 275 D) Anders als dungen den Positivismus kappen
das lebendig-gesprochene Wort siınd S1IC hılflos. die Heraustorderung, un andauernd
S1e stellen dem Leser NUr übertragenen, auf den implıziten Autor der die Stimme des
bıldhaften Sınne Fragen S1e können nıcht ı C1- Jlextes achten drittens dıe Herausforderung,
NCN buchstäblichen Sınn «11 Dıialog C111- nıcht GG blofße Pluralität VO Sınngehalten

sondern die Fülle un: Multidimensionalıtät des» un Z Beachtung rüheren aber
VErISCSSCHNECI Oorgangs aufruten Z Beach Sınngehaltes des Textes entdecken

Lung bedeutenden 1aber I übersehenen eim respektvollen Umgang MIL der Frage, ob
Detauils die Bedeutung des Textes eintach der 1e]

Überdies große lexte CTE Deutungs- schichtig SCI, haben Interpreten der alten eıt
tradıtion D1e Tradıtion annn authentisch sC1MN die Erfahrung hatten Umgang MIL ErAnsStieEN
un: angehäufte Einsiıchten orofße Reichweite ragen ach «einfach oder mehrschichtig» C-
der Wiırkung, ständıge Anhäufung einsichtsvol wulfßt da{ß dıe ANSCINCSSCHLE Methode darın be:
ler Korrekturen un: Neuinterpretationen dar: steht art be] beiıden Seıiten anzukom men un!:
stellen S1e annn 1aber auch unecht SC1IM und CM annn versuchen schnell un: sıch selbst

erklärenVersagen un C1NEC Verwaässerung, C1iMN Beschne:-
den des Textes auf das Mittelmafß SEAHMEGN: Leser Solange der bestimmende Gegenstand der In-
darstellen «Fın Buch 1ST C111 Spiegel» hat terpretation der iıntendierte Bedeutungsgehalt
Lichtenberg DESAQL «Wenn einNn Ese] hınelin- IST, 1ST der Bedeutungsgehalt des lextes WIC

schaut annn INa  S nıcht da{ß CIM ApO- reichhaltıg auch geschichtet SCHM INas,
ste] herausschaut >> eindeut1g Seiıne Einheıt leitet sıch 4Ab VO  >

So 1ST dıe Herausforderung die Literarkritik NNeren (nämlıch der formalen) Ursache
des Textes SCHTGNM einenden Oa der Intentionheute zweischneı1dig Für die Leser-Reaktions-

Theorie bedeutet SIC die Heraustorderung, hne ber neben der Interpretation diesem (e1gent-
alle Einschränkung dıe Notwendigkeıt ANZUCTI- lıchen) Sınn x1bt CS och das delıkate Unterneh-
kennen da{ß der Leser sıch bemühen mu{fß dem IMNEN der «Zuschreibung» (ascrıption) wodurch
Text gerecht werden Da 1eSs alles andere als alten wohlbekannten Texten NCUC, nıcht N-
leicht 1ST annn eCs L11C als vorgegeben dierte Bedeutungen «zugeschrieben» werden
ANSCHOMMEN werden Bevor CM bestimmter e Dies 1ST 00= Kunst welche die Liıteraturge-
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schichte hindurch praktiziert worden 1St un: die schöpterischen Möglichkeiten der «Zuschre1-
angesichts des Reichtums dieser Geschichte bung» un die vielen Facetten, die VON LEXLYE-
verzichtbar 1St Und 1es 1St daher dıe nN1e enden- nährter analytıscher Reflexion 4115 Licht gC-
de Aufgabe der Analyse der lıterarıschen, rhe bracht werden, sınd eıne Aufgabe mi1t aAd infint-
toriıschen, historischen, soziologischen, phıiloso- LU  3 offenem Ende
phischen, ıdeologiekritischen USW. Analyse. Die

Im 18 Jahrhundert wurden jedentfalls deutsche Dıeti- uch 1Ur wahrnımmt, sıehe: Michael Rıffaterre, Describing
Poetiıc Structures: Iwo Approaches Beaudelaire’s «Lessten WI1e Johann Albrecht Bengel 1mM Streıt MIt dem zerstore-

rischen Rationalısmus des 5Spınoza ührend 1n hıstorisch- Chats». In Jane Tompkins (He.) Reader-Response-Criti-
kritischer Gelehrsamkeit. c1ısm (Johns Hopkıns University Press, Baltımore/ London

Rudolt Bultmann, Ist voraussetzungslose Exegese mOg 1980 26-40
lıch? In Theol Zeitschriftt S 409-417; Neudruck 13 Sıehe Z Renovıng that Biıble: The Absolute ext of

(Post)Modernısm. In Frank Gloversmith (Hg.) The Theo-1n Glauben und Verstehen 111 (Mohr [Sıebeck], Tübıngen
142-150; ders., Das Problem der Hermeneu- of Readıng (Harvester, Sussex 1984 S55  —

tik In Zeıitschr. tür Theol Kıirche 4 / 1950) 47-69;
Neudruck In: Glauben Verstehen 11 (Mohr Sıebeck], Aus dem Englischen übersetzt VO  e} Astrıd Dehe
Tübingen 1968 21 1= 2935

W ılliam Wımsatt, Ja / Monroe Beardsley, The In-
tentional Fallacy. In Wımsatt/ Beardsley, The Verbal Icon BE(Noonday, New 'ork 1958).

Ebd Geboren 1in Chicago. Studien iın Kalıtornien und Europa
Hırsch, Ir. Valıdity 1ın Interpretation ale Uni1- (Straßburg, Rom, Göttingen). eıit mehr als ZWaNZıg Jahren

versity Press, New Haven Hırsch versaumte jedoch, Mitglıed der Abteilung für Religionswissenschaift der
auf den intendierten Bedeutungsgehalt als 1mM ext Ob- McMaster Universtiy ın Hamilton, Ont., Kanada. Schwer-
jektiviertes hıinzuweiısen. punkte seiner wıissenschaftlichen Arbeıt und Verötftentli-

Wayne Booth, The Rhetoric of Fiıctiıon (University chungen: Jüdische und christliche Religionsgeschichte der
of Chicago Press, Chicago Z eıt VO  3 200 Chr. bıs 700 107 Chr. Veröffentlichungen: (als

Diese Begriffe STLamMMeEN VO  - Austın, How F Do Hg FA  R mıiıt Sanders:) Jewısh and Christıian Selt-Defini-
Thıngs uth Words (Hg Ormson) Clarendon Press, t10N2. Vol LL Selt-Deftinition 1n the (Gsreco-Roman World
Oxtord (SCM, London 1982/ Fortress, Phıladephıa 1983); (For-

schungsarbeıt Z «historischen Jesus»:) The Aıms f JesusBernard Lonergans geschickte technısche Deftinition
VO  S «zureichende Evıdenz» lautet «das virtuell Unbedingte» (SCM, London 1979)); (zur christlichen Geschichte:) The
(«the virtually unconditioned»). Sıehe Lonergan, Insıght Church 1n Three Tenses (Doubleday, Garden Cıity
(Longman an Green, London 1957 Nachdruck: Darton, The Early Christians: Their World Mıssıon and Selt-Disco-
Longman and Todd, London 102 VC (Glazıer, Wılmington 1986); (zu Fragen der Exegese

und Hermeneutik:) Critical Realısm and the New lesta-Collingwood, The Idea of Hıstory (Clarendon,
Oxtord 1946 244 mMent (Pickwick Press, Allıson Park, Pa 1989); (als Hg Z .

10 Lonergan, Method 1in Theology, 157 mi1t ean McEvenue:) Lonergan’s Hermeneutics. Deve-
11 Dıieses Thema wırd austührlich behandelt In: L oner- lopment and Application (Catholıc Universıity ot merıca

San, The Subject. In ders., Second Collection (Hgg. Press, Washıington 1989); (zur Biblischen Theologıe:) The
WE Ryan/ TIyrrell (Darton, Longman and Todd, Kn Temple the Navel of the arth (erscheıint demnächst). An-
don 69-86; hıer: 76-/79 schriuft: Prof. Ben Meyer, Dept of Relıgi0us Studıes,

17 Als Beispiel eıner ırrelevanten Kritik Strukturen, McMaster Unıiversıity, 1280 Maın Street West, Hamililton,
VO  - denen nıcht erwartet werden kann, da{ß der l eser S1e Ont LSS 4K1, Kanada.


